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Notfallplanung: Vorgehen bei Laborzwischenfällen
Diese Vorlage ist an die betriebsspezifischen Gegebenheiten anzupassen.
1. Generelle Verhaltensregeln bei Zwischenfällen
Grundsätzlich sind die in den Laborräumlichkeiten und anderen Betriebsörtlichkeiten angebrach-ten Hinweise über Fluchtwege, Löschvorrichtungen und Handalarmtaster zu beachten.
2. Leichte Zwischenfälle und Notfallsituationen
Leichte Zwischenfälle sind im Allgemeinen durch die verursachende(n) Person(en) selber zu beheben – eventuell mit Unterstützung der Biosicherheitsbeauftragten (BSO). Bei schweren Zwischenfällen sind die Ereignisdienste zu alarmieren. In einer Notfallsituation ist immer nach demselben Muster und in einer linearen Vorgehensweise zu reagieren.
	
	Leichte Zwischenfälle
	Notfallsituation

	1. Ruhe bewahren
	Überblick verschaffen
	Gefahrenbereich verlassen bei Aerosolbildung, Brand u.ä.

	2. Alarmieren
	BSO informieren
	Erreignisdienste alarmieren

	3. Sichern
	Eingrenzen des kontaminierten Bereichs
	Retten

	4. Massnahmen
	Desinfizieren oder dekontaminieren gemäss SOP oder Hygieneplan
	Löschen etc.


3. Notrufnummern
Notrufnummern für externe Ereignisdienste und betriebsinterne Sicherheitsverantwortliche liegen in separaten Merkblättern in den Laborräumlichkeiten neben den Telefonapparaten und an den «Erste-Hilfe-Kasten» auf.


4. Notfallplanung
Für die Notfallplanung wird zwischen folgenden Notfallsituationen unterschieden, weil davon ausgehend jeweils unterschiedliche Verhalten notwendig sind. 
a. Verschütten von infektiösem Material
b. Freisetzung von Aerosolen
c. Verletzungen
d. Brand / Explosion
e. Wasser

[bookmark: _GoBack]Die nachfolgenden Schemen der Notfallplanung sind als Vorschlag für die weitere betriebs- und situationsgerechte Präzisierung zu verstehen. 
A. Verschütten von infektiösem Material mit Freisetzung von Aerosolen und der Gefahr von Inhalation
Kontamination begrenzt auf das Innere des Labors

	VERSCHÜTTUNG VON INFEKTIÖSEM MATERIAL 
MIT FREISETZUNG VON AEROSOLEN

	1. GEFAHREN-BEREICH RÄUMEN
	Sofort alle Personen aus dem Gefahrenbereich bringen.
· Potentiell betroffene Mitarbeitende sollen sich nach Möglichkeit sofort dekontaminieren, ansonsten in einem separaten Raum aufhalten, um eine weitere Verbreitung der Organismen zu verhindern. 

	2. ALARMIEREN
	Biosicherheitsbeauftragte
	[bookmark: Text1]Tel.:      

	
	· Wer ruft an?

	
	· Wo fand der Vorfall statt?

	
	· Was wurde freigesetzt?

	
	· Wie viele Personen sind betroffen?

	3. SICHERN
	· Raum abschliessen, Lüftung abstellen, 60 min warten

	
	· Personen dekontaminieren

	
	· Raumdesinfektion nach Anleitung des Laborleiters gemäss SOP oder Hygieneplan

	
	· Kontaminierte Geräte usw. desinfizieren

	
	· Raum nach überprüfter Dekontamination wieder freigeben

	4. MASSNAHMEN
	· Meldeblatt für Laborzwischenfälle ausfüllen





B. Verschütten von infektiösem Material ohne Freisetzung von Aerosolen 
Kontamination begrenzt auf das Innere des Labors

	VERSCHÜTTUNG VON INFEKTIÖSEM MATERIAL
OHNE FREISETZUNG VON AEROSOLEN

	1. ALARMIEREN
	Biosicherheitsbeauftragte
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	· Wer ruft an?

	
	· Wo wurde infektiöses Material verschüttet?

	
	· Was wurde verschüttet?

	
	· Wie viele Personen sind betroffen?

	
2. SICHERN
	· Die Mitarbeitenden sollen den betroffenen Bereich möglichst nicht verlassen.

	
	· Für die optimale Behebung des Vorfalls heisst es:
• 	Ruhe bewahren
• 	Eingrenzen des kontaminierten Bereichs
• 	Desinfizieren oder dekontaminieren mit Desinfektionsmittel gemäss SOP oder Hygieneplan

	
	· Freigabe durch die Biosicherheitsbeauftragten des Labors oder durch die Stellvertretenden

	
	· Eintrag des Zwischenfalls und eventueller Verletzungen ins Labor- respektive Gesundheitslogbuch

	3. MASSNAHMEN
	· Bei Verletzungen Meldeblatt für Laborzwischenfälle ausfüllen





C. Verletzungen

	VERLETZUNGEN

	1. ALARMIEREN
	Projektleitung
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	Sanität Notruf
	Tel.: 144

	
	· Wer ruft an?

	
	· Wo sind Verletzte?

	
	· Was ist geschehen?

	
	· Wie viele Personen sind betroffen?

	2. MASSNAHMEN
	· Erste Hilfe leisten.

	
	· Handschuhe und evtl. Laborbekleidung ausziehen.

	
	· Hände und verletzte Hautstellen waschen.

	
	· Desinfizieren mit Händedesinfektionsmittel oder 70% Ethanol.

	
	· Meldeblatt für Laborzwischenfälle ausfüllen



D. Brand / Explosion

	BRAND / EXPLOSION

	1. ALARMIEREN
(wenn kein automatischer Brandalarm ausgelöst wurde) 
	Feuerwehr
	Tel.: 118

	
	Biosicherheitsbeauftragte
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	· Wer ruft an?

	
	· Wo sind Verletzte?

	
	· Was ist geschehen?

	
	· Wie viele Personen sind betroffen?

	2. RETTEN
	· Alle Personen über die vorgesehenen Fluchtwege aus dem Gefahrenbereich zu einem vorbestimmten Sammelort bringen.

	3. LÖSCHEN
	· Brandbekämpfung mit Feuerlöscher.





E. Wasser mit Verbreitung von Organismen

	WASSER

	1. ALARMIEREN
	Biosicherheitsbeauftragte
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	Bei Personenschäden
	Tel.: 144

	
	· Wer ruft an?

	
	· Was ist geschehen?

	
	· Wieviel Wasser ist ausgetreten?

	2. SICHERN
	· Material und Geräte schützen.

	
	· Absperren der Hauptversorgungsleitungen.

	
	· Oberflächen reinigen und dekontaminieren.

	
	· Dekontamination der Abwasseranlagen
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